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Handlungsplan Seniorenbeirat
rot=geht nicht
8‘ % Beschreibung Vorschlag Termin MaRnahme Bemerkung/Ergebnis Wer Termin Status
o |g b
e 5
o
3 2 Seni litik Nachbarschafts- |27.04.14 |Ergebnis der C. Arbeitskreis Service & Unterstiitzung: 2 Einrichtung; erledigt
>eniorenpo itk hilfe Zukunftswerkstatt Eine organisierte Nachbarschaftshilfe: von Mensch zu Mensch & Beratungs-
Seniorenbeirat — In zugehender und aufsuchender Form, als Netzwerk (Bekanntgabe von = stellen
» Sprachrghr der dlteren Personen), Hinweis auf Angebote, Verrichtung einfacher Handgriffe £
g Generation Verantwortlich: Einrichtungen, Beratungsstellen 5
4 o 1 Aktiv i Nachbarschafts- |15.11.12 |Blrgerversammlung Mach mit Aktion: Ehrenamtliche Hilfsangebote im Stadtteil g H-P.Weska; offen
8 ivim Alter hilfe 2 G.Kummer;
E _‘!5 F.Sommer
a 2
7 1 Aktiv im Alter Nachbarschafts- |15.12.13 |Amtsblatt& Homepage |Organisierte Nachbarschaftshilfe: -Mach mit Aktion: Der Seniorenbeirat Hauzenberg F.Sommer; erledigt
w0 hilfe will gemeinsam mit engagierten Biirgerinnen und Biirgern im G.Kummer
S Rahmen einer Nachbarschaftshilfe ein Netzwerk kleinerer Hilfsangebote aufbauen, um
g hilfsbedirftigen Menschen ein mdglichst langes Leben in der eigenen Wohnung zu a
17 ermaoglichen. Z
i Hierzu gehéren zum Beispiel die Begleitung zu Arzten, zum Friedhof, zu Behérden oder die £
5 Hilfe beim Ausfillen von Formularen sowie der Besuch bei Alleinstehenden und einsamen §
o3 Menschen.
3 Auch die Verrichtung von kleineren handwerklichen Arbeiten und Einkaufsfahrten sollen
2 angeboten werden.
a Eraebnis: Telefonische Rickmeldung nicht erfolgt. Zwei Anmeldungen im Internet
173 | o3 2 ) o Nachbarschafts- [15.11.12 |Zeitbdrse Zeitborse: Engagement fiir und mit anderen; Zeitbérse nach dem Muster von Wegscheid & R.Krieg offen
g Seniorenpolitik : hilfe <
‘B |Seniorenbeirat — g
& |Sprachrohr der élteren =
206 | § 2 Seniorenpolitik : Nachbarschafts- [24.01.13 |Blrgermeister Gesprach der Biirgermeisterin mit den beiden Vorsitzenden: H-P.Weska |Marz erledigt
B - .p * |hilfe Nachbarschaftshilfe Ein besonderes Anliegen ist fur die Blirgermeisterin das o
& | Seniorenbeirat — Thema “Nachbarschaftshilfe”. £
S [Sprachrohr der &lteren 5
8 | Generation
(]
207 | D 2 . . Nachbarschafts- [27.04.14 |Hauswirtschaftliche Hauswirt -schaftliche Dienste: z.B. Glihbirnen austauschen; Garten; Hausarbeiten o W.Lempken offen
o3 Seniorenpolitik : hilfe Dienste °
3 |Seniorenbeirat — 2
‘B | Sprachrohr der alteren 5
& |Generation =
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208 2 Seni .. |Nachbarschafts- |27.04.14 |Ergebnis Fachseminar |Nachbarschaftshilfe H-P.Weska erledigt
-enlorer-1p0I|t|k ’ hilfe Nachbarschaftshilfe Der Vorsitzende weist auf seinen Beitrag im Stadtmagazin “UI” und verschiedene
Seniorenbeirat — Veroffentlichungen in der PNP hin.
SpraChrc,)hr der alteren Franz Sommer teilt mit, dass sich im Internet zwei Personen gemeldet haben, die
Generation K R .
Interesse an einer Mitarbeit bekundeten.
o0 Josef Grabmann sagt, die Pfarrcaritas werde die Nachbarschaftshilfe nicht anbieten. Der
S Vorsitzende schlagt vor, einen Arbeitskreis zu bilden. Dieser soll Informationen sammeln
:-g und eruieren, welche einschldgigen Angebote bereits existieren. Neben dem Vorsitzenden
‘5 erklaren sich auch Franz Sommer und Josef Grabmann bereit, in diesem AK mitzuarbeiten.
i Am Fachseminar “"Neue Formen der kommunalen Nachbarschaftshilfe” der Schule
g der Dorf- und Landentwicklung Abtei Plankstetten am 25.02.14 in Neumarkt nehmen
o Hans Peter Weska, Ludwig Deiner und Josef Grabmann teil. Die Spesen werden aus
3 dem Budget des SB bezahlt. Ergebnis: aus dem Fachseminar
S
3
209 g 2 Seni ltk - Nachbarschafts- [27.04.14 |Bildung eines Bildung eines Arbeitskreises: o J-Grabmann erledigt
o3 >ENIOTENPOIILI = hijfe Arbeitskreises: Wer arbeitet mit? £
g |Seniorenbeirat — Projektleiter >>> Josef Grabmann mit der groBten Erfahrung auf diesem Gebiet =
'E Sprachrghr der dlteren H.P. Weska; F.Sommer; L.Deiner; Dr. Matthei; §
g Generation b
210 | S 2 . . Nachbarschafts- [27.04.14 |Machbarkeit der Dachverband - Verein @ J.Grabmann offen
L Semorer-'npolmk * |hilfe Projektidee: Wirkungsbereich der Nachbarschaftshilfe ist das Gebiet der Stadt Hauzenberg g
& | Seniorenbeirat - Wer ist Tréger der Nachbarschaftshilfe? z
5 SpraChr(.)hr der alteren Caritas Sozialstation denkbar - dhnlich Tafel Hauzenberg. g
3 | Generation <
211 2 . — Nachbarschafts- [27.04.14 |Machbarkeit der Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann offen
Senlorer-'npolltlk. hilfe Projektidee: Der Vorsitzende Hans-Peter Weska berichtet, dass sich der Arbeitskreis (H-P. Weska,
Semorenbelrat—“ L. Deiner, J. Grabmann) am 10.03.14 zu einem ersten Meinungsaustausch getroffen hat
Spracm?hr der diteren und die Vorgenannten an einem Seminar der “Schule der Dorf- und Landentwicklung Abtei
Generation Plankstetten e.V.” am 25. 02.14 teilgenommen haben.
In der Aussprache kommt klar zum Ausdruck, dass primar zu kldaren ware, wer
als Trager in Frage kommt. "
Beim oben genannten Seminar wurde empfohlen, daflir nach Méglichkeit einen bereits ©
o bestehenden Verein zu gewinnen. %
H Die Pfarrcaritas, so Grabmann, sei als Trdger nur dann denkbar, wenn eine g
:§ weitestgehend selbstandig arbeitende Leitung fiir die NH gefunden wird und eine absolute <
g Loyalitat zur Caritas und ihren verschiedenen Diensten und Einrichtungen gewahrleistet
- wird.
5 D.h. wenn die NH Einsdtze (Dienste) nur vermittelt, miisste die Caritas jeweils
g den Vorrang haben, eine Leistung anzubieten.
Q Dr. Matthei erklart sich bereit, ebenfalls beim Arbeitskreis mitzuarbeiten.
5
212 g 2 Seniorenpolitik : Nachbarschafts- [27.04.14 |Machbarkeit der Nachbarschaftshilfe (Sachstand) @ J.Grabmann offen
& | Seniorenbeirat — © |hilfe Projektidee: Josef Grabmannn berif:hte?:- von einen_1 kurzen_Gespréch mit der Biirgermeis!:erin, bei g
g Sorachrohr der lteren der diese erklart habe, sie wiinsche keine Anbindung der Nachbarschaftshilfe an 2
S Gzneration die Stadtverwaltung. 8
Q <
(7))
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213 2 Seni itk - Nachbarschafts- |10.04.14 |Machbarkeit der Nachbarschaftshilfe: 1.Sitzung>>> Sozialstation J.Grabmann erledigt
-enlorerl1p0|| * |hilfe Projektidee: eOrganisation: (Ngia_ r
Seniorenbeirat — « Verein: Welche Vereine sind bereit sich im Stadtgebiet einzubringen? eDachverband: Sommer. L
Sprachrohr der alteren } ommer, L.
G ti Zeitraum festlegen Deiner; Dr.
eneration eFiihrungsteam: extern >>> intern Matthei
eBesuchsdienst:
eFlyer fiir die Offentlichkeitsarbeit erstellen:
eArzte zur Abfrage hinzunehmen: Herzgruppe nicht verfiigbar 2
" eAktion Lebenshilfe: %
£ sWohlfahrtsverbande: 5
S eHauzenberg: Auflistung der Vereine >>> Pfarrer >>>> g
32 eSeniorenunion politisch: nicht geeignet
§ eSontierung der Vereine: Anschreiben mit Riickantwort an 24 Vereine >>> Anfrage
g Altenclub Krinning; Schuldirektoren; kath. Parrer Gbernimmt Gbernimmt J. Grabmann
3 >>>> ev. Pfarrer ibernimmt H.P. Weska
g sVVon den Anschreiben der Titlinger Nachbarschaftshilfe profitieren eVeranstaltung der
S Nachbarschaftshilfe im groBen Rathaussaal organisieren >>>> Termin: KW26
L
214 2 ) » Nachbarschafts- |24.04.14 |Veranstaltung Nachbarschaftshilfe J.Grabmann offen
Seniorenpolitik : hi . . . . . . N S H.P
o - ) ilfe Der Vorsitzende berichtet lber die Arbeit des Arbeitskreises: Weska: F
S Semorenbewat—" Zu einer 6ffentlichen Versammlung am 25. Juni um 19 Uhr im Rathaus sollen Sommer, L.
g (S;prachr'tghr der alteren rund zwei Dutzend Vereine eingeladen werden, @ Deiner; Dr.
‘é eneration ferner die beiden Pfarrer, die Rektoren von Mittel- und Realschule sowie Vertreter der g Matthei
9 Stadtratsfraktionen. 2
5 Der AK muss sich noch mit der Erstellung eines Leistungskataloges und einer g
o2 “Stellenbeschreibung” fiir den/die Koordinator(in) befassen. <
] Die Vorstandschaft soll dann bei seiner nachsten Sitzung endglltige Festlegungen treffen.
2
a

215 g 2 Seni ltk - Nachbarschafts- |04.06.14 |Bedarfsplanung Nachbarschaftshilfe @ J.Grabmann erledigt

o .emorerl1p0| "= hilfe Treffen caritas Formolierung des Schreibens an die Vereine >>>>>>>>>>>Post: o ;HP
Seniorenbeirat — . . +% Weska; F.

o N Absendung der Schreiben an Vereine 2 g L

.2 |Sprachrohr der alteren 5 Sommer, L.

> ) 2 Deiner; Dr.

S |Generation < Matthei

(%]

216 2 . . Nachbarschafts- |25.03.14 |Konzept Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann |25.6.14 erledigt
o | & Seniorenpolitik : ;6o Der Vorsitzende informiert: \;N:'Sia‘ .
H Seniorenbeirat — Die Einladung zu einer Informationsveranstaltung (s. Protokoll Nr. 17 TOP 5!) ist erfolgt. Sommer. L.
3 gprachrt_ohr der alteren Zusammen mit seinem Stellvertreter wurde ein Konzept entworfen. .g Deiner; Dr.
g eneration Die Mitglieder des Arbeitskreises Deiner und Grabmann wurden schriftlich informiert. % Matthei
€ Das Konzept konnte bei der Versammlung als Tischvorlage dienen. 5
2 Das vorgelegte Konzept wird ausfuhrlich diskutiert. g
% Der Entwurf wird einstimmig gebilligt.

(5]
2
a

217 s 2 Seni itk : Nachbarschafts- |26.05.14 |Konzept Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann |25.6.14 erledigt
€ -emorerl1p0| K hilfe Das abgednderte Konzept soll bei der Versammlung als Tischvorlage dienen. 2 \;N:'sia_ .
g Seniorenbeirat — Das vorgelegte Konzept wird ausfiihrlich diskutiert. 2 Sommer, L.
P gprachrtghr der alteren Es dient als Vorlage fur die anstehende Versammlung und als Grundlage fir die weitere ‘S Deiner; Dr.
E eneration Arbeit. Der Entwurf wird einstimmig gebilligt. 3 Matthei
£
1]

(%]
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218 g 2 Seniorenpolitik : Nachbarschafts- |16.06.14 |Machbarkeit der Nachbarschaftshilfe (Sachstand) @ J.Grabmann |25.6.14 erledigt

< - .p : hilfe Projektidee: Josef Grabmann weist darauf hin, dass die Frage der Trigerschaft noch offen ist, 2 / H.P .

Seniorenbeirat — ebenso die Finanzierung. G Weskai F.
.g Sprachrohr der alteren D . . . . . . . . D Sommer, L.
2 | Generation er Vor5|ernde wiinscht, das.s diese Eragen weiterhin offen diskutiert werden. Dr. Erich o De'neri Dr.
3 Matthei rat ebenfalls, noch keine verbindlichen Aussagen zu machen. < Matthei

219 § 2 Seni itk - Nachbarschafts- [16.06.14 |Veranstaltung Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann erledigt
g -enlorerl1p0| o hilfe Termin “Nachbarschaftshilfe” (Einladung Vereine etc.) 2 H.P .

o | Seniorenbeirat — Die Versammlung findet am 25.06. um 19 Uhr im GroBen Sitzungssaal statt. Eingeladen SW:;I:,erF.L
‘g gzr::gt?:r: der diteren sind: Pfarrer, Schulleiter. Blirgermeisterin und Fraktionssprecher, Vereine und E Deiner; |'3r,'
I Gruppierungen, die bereits in der Seniorenarbeit aktiv sind sowie der gesamte £ Matthei

a SB.(insgesamt 46 Personen)

220 @ 2 Seni ltk - Nachbarschafts- |16.06.14 |Veranstaltung Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann |25.6.14 erledigt
% >eniorenpolitic= jife Termin “Nachbarschaftshilfe” (Einladung Vereine etc.) ®» \;NH'i e
S | Seniorenbeirat — Die Versammlung findet am 25.06. um 19 Uhr im GroBen Sitzungssaal statt. Eingeladen & S::,":’er .
L} Sprachrc.)hr der alteren sind: Pfarrer, Schulleiter. Biirgermeisterin und Fraktionssprecher, Vereine und 2 Deiner; [')r_'
§ Generation Gruppierungen, die bereits in der Seniorenarbeit aktiv sind sowie der gesamte § Matthei
E SB.(insgesamt 46 Personen) i
(%]

221 2 Seni ltk - Nachbarschafts- |25.06.14 |Veranstaltung Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann (25.6.14 erledigt

seniorenpolitik =y, c0 Ergebnis Einladung Vereine: i H.P
Seniorenbeirat — Es soll in ,zugehender und aufsuchender Form" Hilfe in Form von einfachen g:;l:;rﬁl_
Sprachrghr der alteren Dienstleistungen angeboten werden, z.B. kleine Reparaturen, Fahr- und Bringdienst, Deiner; [')r_'
Generation Unterstitzung bei Behérdengéngen u.a. Besonderer Wert werde darauf gelegt, Matthei

professionellen Anbietern keine Konkurrenz zu sein.
Um die Frage der Tragerschaft zu kldaren, wird zunachst ein Antrag an die Stadt
Hauzenberg gestellt. Sollte die Stadt die Tragerschaft ablehnen, so miisste ein anderer
Trager bzw. bereits bestehender Verein gesucht werden.
Die Griindung eines eigenen Vereins als Trager der Nachbarschaftshilfe sollte als
letzte Moglichkeit in Betracht gezogen werden. 2
Fazit: =
1. Die einzelnen Schritte der Findung einer Tragerschaft durchgehen (Stadt, vorhandener -‘g
Tréger bzw. Verein, neuer Verein). g
2. Helfer anheuern: Der Vorsitzende appellierte an die Anwesenden als Multiplikatoren,

g bereits jetzt hierfiir zu werben. Gesucht werden Helfer, Menschen jeden Alters, die bereit

g sind, gelegentlich einige Stunden ihrer Freizeit fiir andere Menschen zur Verfiigung zu

3 stellen.

g Wenn kein Trager gefunden wird, stirbt das Projekt.

€ Im September will man sich in dieser Runde wieder treffen und weiter beraten.

=)

=]

e

2

a

222 ::_s': 2 Sen ltk - Nachbarschafts- [09.07.14 |Machbarkeit der Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann |25.6.14 offen
g 'enlorehpon : hilfe Projektidee: Bericht: Delegiertenversammlung ”
£ Seniorenbeirat — Josef Grabmann berichtete vom Beispiel Tittling (Trager Caritas), wo die ©
2 Sprachrth der alteren Nachbarschaftshilfe bereits auf einem guten Weg ist und vom Nachbarschaftshilfeverein f‘@

% Generation Ruderting e.V., dort ist die Gemeinde die Anlaufstelle und unterstiitzt den Verein auch i3
; finanziell. Auch Jugendliche sollten in das Projekt eingebunden werden (Beispiel <
b Gymnasium Waldkirchen).

(%]
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263 2 Seni . Nachbarschafts- |25.09.14 |Machbarkeit der Nachbarschaftshilfe (Sachstand) J.Grabmann |25.6.14 offen
-enlorer-1p0I|t|k * |hilfe Projektidee: Der Vorsitzende erinnerte an die Versammlung am 25.06. mit Vereinen und anderen
Seniorenbeirat — Personen(Gruppen), die sich mit Seniorenarbeit befassen.
Sprachrghr der alteren GemaB dem dort von Stadtrat Bernd Thiele vorgetragenen Vorschlag wurde mit Schreiben
Generation .
vom 14.07. an die Stadt der
Antrag auf Ubernahme der Trigerschaft fiir die geplante organisierte
Nachbarschaftshilfe gestelit. “
Die Blirgermeisterin habe die Angelegenheit den Fraktionen vorgelegt, eine Behandlung @
® im Stadtrat sei noch nicht erfolgt. é
é Franz Sommer schlug vor, eventuell mit der Stadt Passau zusammenzuarbeiten g
3 oder sich mit dem Hausmeisterdienst “FleiBige Buam” zusammenzutun. <
E Der Vorschlag fand keine Unterstiitzung.
e Josef Grabmann machte auf einen Bericht in der PNP vom 18.01.14 “Nachbarschaftshilfe:
2 Baldiger Start - Projekt der Passauer Oberlandgemeinden (ILE) soll nach den
°3 Kommunalwahlen angepackt werden” aufmerksam.
§ Demnach sollen Gemeinden verstérkt dieses Thema angehen.
E Gemeindeiibergreifende Modelle hidlt man kaum fiir realisierbar.
263 2 seni itk - Nachbarschafts- 13.01.15 |Antrag an Stadt HZBG Nachbarschaftshilfe (Sachstand) H-P.Weska |25.6.14 offen
'enlorerlpm K hilfe Antrag fiir Ubernahme der Tragerschaft an die Stadt HZBG
Seniorenbeirat — Am 25. 06. 2014 haben wir Vertreter der vicr Stadtrutsfraklionen, von Kirchen und
Sprachrghr der dlteren Schulen sowie Gruppicrungcn und Vereinen, die sich im wichtigsten Sinne bereits mit
Generation Belangen der Senioren befassen, zu einer Informationsvexanslaltung zum Theme
“Organisierte Nachbarsclmfishilfe” eingebunden. 2
Sehr breiten Raum nahm dabei die Diskussion bezlglich der %
Tragerschaft ein. S
Der Ubernahme durch die Stadt wurde oberste Prioritat eingerdumt und g

Service & Unterstiitzung

vorgcschlagen. einen entsprechenden Antrag zu stellen.
Hauptargumeme waren:

> absolute Neutralitat

> sichere Basis (Rechtsform)

> keine personellen oder finanziellen Risiken
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../Projekte/Service & Unterstützung/Nachbarschaftshilfe/Antrag Trägerschaft Stadt Hauzenberg.pdf

265

2 Seniorenpolitik :
Seniorenbeirat —
Sprachrohr der alteren
Generation

Nachbarschafts-
hilfe

13.11.14

Machbarkeit der
Projektidee:

Nachbarschaftshilfe Antrag fiir Ubernahme der Trigerschaft

Der Vorsitzende berichtete, dass mit Schreiben vom 14.07.14 bei der Stadt der Antrag
gestellt wurde auf Ubernahme der Trigerschaft.

Ergebnis: Diese habe den Antrag in der letzten Sitzung behandelt, betrachte dieses
Vorhaben aber nicht als ihre Pflichtaufgabe und habe deshalb die Ubernahme der
Tragerschaft abgelehnt.

Sie sei jedoch zu einer finanziellen Unterstiitzung bereit.

Der 2. Vorsitzende Franz Sommer, der als Vertreter des Seniorenbeirats an der
Stadtratssitzung teilgenommen hatte, sagte, insbesondere die H6he der zu erwartenden
Kosten fiir Personal und Versicherungen hitten den Ausschlag gegeben fiir eine
einstimmige Ablehnung des Antrags.

Inzwischen bot die Blrgermeisterin fir 4.12. einen Termin flr ein diesbeziigliches
Gesprach an.

Die verbleibenden Optionen fiir die Tragerschaft, ein bereits bestehender oder ein neu zu
grindender Verein, wurden nun ausfihrlich diskutiert.

Bei einem neuen Verein werde es schwer sein, eine Vorstandschaft zu finden, die
Mitglieder missten einen Beitrag leisten und es sei allein fiir die Versicherungen mit
Kosten von mehr als 2.000 Euro pro Jahr zu rechnen. Angesichts der Erfahrungen von
anderen Kommunen und der mdéglicherweise nur sehr begrenzten Inanspruchnahme der
angebotenen Leistungen sei ein nicht unerhebliches Defizit vorprogrammiert, fir das man
dauerhaftes Sponsoring brauchte.

Nach einer ausfihrlichen Debatte, bei der sogar die Notwendigkeit einer
Nachbarschaftshilfe noch einmal in Frage gestellt wurde, fasste der

Beirat mit 5 Ja-Stimmen und einer Enthaltung den Beschluss, bei der
Pfarrcaritas einen Antrag auf Ubernahme der Trigerschaft zu stellen.

Der Schriftfihrer Josef Grabmann als Vertreter der Caritas bat darum, zunachst noch das
Gesprach mit der Blirgermeisterin abzuwarten.

Arbeitskreis

F.Sommer

6.11.14 offen

267

2 Seniorenpolitik :
Seniorenbeirat —
Sprachrohr der alteren
Generation

Nachbarschafts-
hilfe

13.01.15

Antrag an
Pfarrcaritasverband

Nachbarschaftshilfe Antrag fiir Ubernahme der Trigerschaft

In der Vorstandssitzung am 13.11.2014 hat der Seniorenbeirat beschlossen, beziglich der
Ubemahme der Tragerschafl Gesprache mit der Pfarrcaritas aufzunehmen.

Unser Vorstandsmitglied Josef Grabmann wurde beauftragt, diese Kontakte herzustellen
und grundsazliche Punkte aufzuzeigen und zu besprechen.

Wir beantragen,die Pfarrcaritas Hauzenberg mfige die Trfigerschaft fiir die organisierte
Nachbarschaftshilfe ibernehmen.

Arbeitskreis

J.Grabmann

281114 |Antrag

266
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2 Seniorenpolitik :
Seniorenbeirat —
Sprachrohr der alteren
Generation

Nachbarschafts-
hilfe

04.12.14

Tragerschaft Stadt HZB

Nachbarschaftshilfe Antrag fiir Ubernahme der Trigerschaft

Besprechung am 4.12.2014 im Rathaus mit Mitgliedern des Seniorenbeirats zum
Thema Nachbarschaftshilfe

Anwesend:

1. Burgermeisterin Gudrun Donaubauer

Die Mitglieder des Seniorenbeirats Hans-Peter Weska, Franz Sommer, Josef Grabmann,
Gina Kummer, Verwaltung

Ergebnis: siehe Protokoll

Arbeitskreis

F.Sommer

6.11.14 offen
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2 Seniorenpolitik :

Seniorenbeirat —
Sprachrohr der alteren
Generation

Service & Unterstiitz

Nachbarschafts-
hilfe

09.12.14

Tragerschaft
Pfarrcaritas positiv

Nachbarschaftshilfe Antrag fiir Ubernahme der Trigerschaft
Pfarrcaritasverband iibernimmt die Tragerschaft der Nachbarschaftshilfe.
Der Antrag des Seniorenbeirats am 9.12.2014 zur Vorstandssitzung des
Ortscaritasverbandes zur Ubernahme der Tragerschaft durch den Pfarrcaritasverband
wurde genehmigt.

Auskunft: H. Fisch

Arbeitskreis

J.Grabmann

9.12.14 offen

Handlungsplan-2014

Seite 7von 7

Autor: Franz Sommer



Zukunftswerkstatt:  >>> Ergebnis: Kifas >>>> C. Arbeitskreis Service & Unterstiitzung:

Konzept ,Organisierte Nachbarschaftshilfe & Mobilitat”

Konzeptentwurf 25.03.2014

Projektidee:

Der Seniorenbeirat will gemeinsam mit engagierten Biirgerinnen und Biirgern im Rahmen von Nachbarschaftshilfe ein Netzwerk kleinerer
Hilfsangebote aufbauen, um hilfebediirftigen Menschen ein moglichst langes Leben in der eigenen Wohnung zu ermoglichen.

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe ist ein Angebot fiir alte, kranke oder behinderte Menschen, die sich
nicht mehr selbst versorgen konnen oder nicht mehr in der Lage sind, ihren Haushalt allein zu fiihren.
Die Organisation der Einsitze erfolgt tiber eine Einsatzleitung. Sowohl die Einsatzleitung als auch die
Helferinnen und Helfer unterstehen der Schweigepflicht und sind tiber den Tradger der Organisierten
Nachbarschaftshilfe unfall - und haftpflichtversichert.

Die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommen aus unterschiedlichen Alters- und
Berufsgruppen und erhalten gegebenenfalls fiir ihre Einsitze eine stundenweise
Aufwandsentschidigung.

Proj ektziele: Lebensqualitit der Stadt Hauzenberg verbessern.

Eine organisierte Nachbarschaftshilfe von Mensch zu Mensch in zugehender und aufsuchender Form, als
Netzwerk (Bekanntgabe von Personen), Hinweis auf Angebote, Verrichtung einfacher Handgriffe. Der
Seniorenbeirat ist offen fiir alle Generationen, so dass junge Menschen, Familien mit Kindern, Senior/innen

und Behinderte zusammen helfen.

Hierzu gehoren zum Beispiel die Begleitung zu Arzten, zum Friedhof, zu Behérden oder die Hilfe beim Ausfiillen von Formularen sowie der
Besuch bei alleinstehenden und einsamen Menschen.

Projektplanung:

1) Bildung eines Arbeitskreises:

Wer arbeitet mit?

Projektleiter >>> Josef Grabmann mit der grofiten Erfahrung auf diesem Gebiet
H.P. Weska; F.Sommer; L.Deiner; Dr. Matthei;

2) Machbarkeit der Projektidee:.

Wirkungsbereich der Nachbarschaftshilfe ist das Gebiet der Stadt Hauzenberg
Wer ist Trager der Nachbarschaftshilfe?

Caritas Sozialstation denkbar - dhnlich Tafel Hauzenberg

oder Stadt Hauzenberg oder Griindung eines Vereins

3) Organisation der Nachbarschaftshilfe:
Findung von geeigneten Personen fiir der Leitung der Nachbarschaftshilfe.

Helfer sind: Mitbtirger und Mitbiirgerinnen (Alt&Jung)
¢ aus der Nachbarschaft,
¢ deren Kinder aus dem Haus sind,
* die nach einer Moglichkeit suchen, sich um einen hilfsbedtirftigen &lteren
Menschen zu kiimmern,
* Helfer, denen die Arbeit mit dlteren Menschen Freude macht,
* Vereine (Liste Vereine)oder auch private Unternehmer

Seniorenbeirat- HZBG Autor: Franz Sommer Seite:1



Zukunftswerkstatt:  >>> Ergebnis: Kifas >>>> C. Arbeitskreis Service & Unterstiitzung:

Sprecher oder Sprecherin in der Nachbarschaftshilfe sind:
Fr. oder H. Mustermann Tel.: 08586-xxxxxxxx >>>> Stellvertreter ist Frau oder Herr Mustermann
Sie steuern die Auswahl der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Anforderungsprofil und Verfligbarkeit.

Die Nachbarschaftshilfe besitzt eine Hotline (Tel.-Nr.: 08586 xxxxx

& E- Mail: seniorenbeirat.hauzenberg.de) tiber die Koordinator/in erreichbar sind.

Kooperation mit ?

Fiir die Begleitung in allen zwischenmenschlichen Beziehungsfragen und seelsorgerlichen Aufgaben stehen
die Herren Pfarrer Mustermann zur Verfiigung.

3) Bedarfsplanung;:

Wie viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen zur Verftigung um Menschen kurzfristig und
unkonventionell in Notlagen zu helfen. Die Hilfe ist gegebenenfalls mit einer Aufwandsentschadigung
abzugelten und wird unabhingig von Konfession, Alter oder Nationalitét geleistet.

Die nachstehend aufgefiihrten Bereiche als Zielvorstellung;:

o Fahrdienste zu Arztbesuchen, Veranstaltungen und Gottesdiensten

o Fiir Seniorinnen und Senioren, Besuche, Spaziergdnge und Vorlesen

o Unterstiitzung junger Familien und Alleinerziehender in dringenden Féllen, kurzfristige Entlastung
in Notfdllen und ,Leihgrofieltern” (Oma oder - und Opa)

o Allgemeine Hilfen, Unterstiitzung bei Behordengéangen,
Einkaufen (aussuchen, Transport, ev. Beratung)

o Hauswirtschaftliche Tatigkeiten (keine Konkurrenz zu gewerblichen Firmen)

o Handwerkliche T4tigkeiten, wie kleine Reparaturen ( z. B Glithbirnentausch etc.)

e Haus & Gartenarbeit. Keine Konkurrenz zu gewerblichen Firmen

e Besuch alter, kranker und behinderter Menschen zur Entlastung der Angehorigen

e Begleitservice:
Wer sich auf dem Friedhof unsicher fiihlt und nicht gerne allein zum Grab gehen mochte, dem bietet der Seniorenbeirat
gemeinsam mit engagierten Biirgerinnen und Biirgern im Rahmen von Nachbarschaftshilfe auf einigen Friedhtfen einen
Begleitdienst an. Mit diesem Servicehelfer vereinbaren Sie telefonisch einen Termin.

o mit dem Citybus in die Stadt (Mobilitidt verbessern)
besonderen Service der Stadt! >>> Der Citybus holt Sie an den vorgegebenen Haltestellen ab und bringt Sie in die Stadt
und zu den Einkaufzentren.
siehe Konzept Citybus >>>> mehr

e die Einsatzzeit sollte maximal eine Stunde nicht iiberschreiten.

Was bewegt die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Nachbarschaftshilfe sich fiir diese Arbeit freiwillig
zur Verfiigung zu stellen?

Es gibt sicherlich vielfiltige Griinde, einige fithren wir stellvertretend auf:

e Ich habe Zeit und konnte anderen mit meinen Fahigkeiten oder / und Erfahrungen helfen, die
entstandene Not-Situation zu meistern.

e Heute habe ich noch Kraft meine eigenen Lebenssituationen zu gestalten, morgen kénnte ich auch
auf Hilfe angewiesen sein, vielleicht von der Nachbarschaftshilfe.

e Christliches Gemeindeleben sollte vom Miteinander und Fiireinander bestimmt sein. Ich mochte
mich mit meinen Fahigkeiten einbringen.

Seniorenbeirat- HZBG Autor: Franz Sommer Seite:2
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Zukunftswerkstatt:  >>> Ergebnis: Kifas >>>> C. Arbeitskreis Service & Unterstiitzung:

¢ Ich mochte wieder mehr auf andere Menschen zugehen. Das kann ich leichter, wenn mir gesagt
wird, wo ich helfen kann.

e Miteinander leben, offene Augen fiir meine ndhere Umgebung, offene Ohren fiir Einschrankungen
anderer und den Willen etwas zum Positiven zu gestalten.

e Helfer sind: siehe oben

e Wie erreiche ich Helfer ?

*Anfragen bei:
* Schulen
* Arztpraxen
* Vereinen
*gesellschaftlichen Organisationen
*Auslegen von Flyern in Einkaufszentren

*Mobilitat:
* Einbeziehung Taxi & Busunternehmen
* (,,Ortstaxi”)

Projektinvestition:

e Mogliche Forderungen, Spenden, Zuschiisse
Anfragen bei:
* Einkaufszentren
* Banken
* private Unternehmen
e Aufwendungen zusammenfassen:
* Wirtschaftlichkeit ermitteln

* Genehmigungsantrag an die Stadt Hauzenberg

Projektabschluss:

e Ergebnis vorstellen (Stadtrat)
¢ Genehmigungsantrag an die Stadt Hauzenberg

o Freigabe des Projektes

Seniorenbeirat- HZBG Autor: Franz Sommer Seite:3



Bilanz:
Ausgaben:

Versicherungen

in Euro

Sachausstattung:

Invest
in Euro

Kosten
in Euro

ZuschuR:

in Euro

Einnahmen:

in Euro

Einsatzzeit/Jahr
Einsatzzeit/Helfer

Nachbarschaftshilfe

Unfall: Gruppen-
Haftpflicht + versicherung Rabattverlust-

Vermogen 250.000€ ca.20Personen versicherung Fahrzeug

-600,00 -1300,00 -200,00

Telefonanlage+

Anruf-
Blroausstattung beantworter Fax-Kopiergerdat Geschirr
Ausstattung
Fortbildungs-
Flaterate -Telefon Raum- Miete maflnahmen Bewirtung
-400,00 0,00 0,00 0,00
Mitglieder Beitragin €
0 10,00 Stadt Kirche
0,00 1500 1500
Einsatz-
Helfer Einsatzstunden stunden
€/std Anzahl Std/Helfer im Jahr
2,00 1 100,00
Std/Jahr Tage Std/Tag
1600,00 365 4,383561644
100,00 6,3% 365 0,273972603

Dienstfahrt -

-1000,00

Summe
Fixkosten

Sonsiges Summe

Ausstattung

Fortbildungs-

maRnahmen Sonsiges

-400,00 100,00
Sponsoren Summe
0
Summe Ausgaben
200,00 ZuschuR

Einahmen
Differenz

-3800,00

-3100,00

-700,00

3000,00

-3800,00
3000,00
200
-600,00
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Seniorenbeirat
Stad Huwrzenberg * Markiplaiz 10 * 94051 Hauzoopurg
Stadt Hauzenberg
Markiplatz 10 Hauzenberg, 14.07.2014
94051 Hauzenberg Az.:
(Az bitle bei Ruckfragen angebent)
[ 08586/30- E-mail: @hauzenberp de Zimmer Nr.: ]

Organisierte Nachbarschaftshilfe -
Antrag auf Ubernahme der Triigerschaft

Sehr gechrte Frau Bilrgermeister,
sehr geehrie Damen und Herren des Stadtrates!

Zwei Jahre hat der Seniorenbeirat intensiv an dem Kifas/Spes-Projekt “Seniorlnnenn im Wandel
- Leben und Wohnen im Alter” gearbeitet. Eine damit verbundene Fragenbogenaktion hat
ergeben, dass die Lebens- und Wohnqualitit in der Stadt Hauzenberg von vielen durchaus positiv
eingeschdtzt wird, dass es aber andererseits doch so manche Defizite gibt, so z.B. beziiglich
Mobilitat.

Nach der Zukunftswerkstatt (27.04.13) haben wir in unserer Vorstandssitzung am 24,10.13
beschlossen, drei Schwerpunkte auszuwdhlen: Barrierefreie Zugdnge, Internet-Trefl und
Nachbarschafishilfe. Zu Letzterem wurde auch ein eigener Arbeitskreis gebildet und an einem
Seminar in Neumarkt/Opf. teilgenommen.

Am 25, 06, 2014 haben wir Vertreter der vier Stadtratsfraktionen, von Kirchen und Schulen
sowie Gruppierungen und Vereinen, die sich im weitesten Sinne bereits mit Belangen der
Senioren befassen, zu einer Informationsveranstaltung zum Thema “Organisierte
Nachbarschaftshilfe” eingeladen. Sehr breiten Raum nahm dabei die Diskussion beziiglich der
Trégerschaft ein. Der Ubernahme durch die Stadt wurde oberste Prioritiit eingerfumt und
vorgeschlagen, einen entsprechenden Antrag zu stellen..

Hauptargumente waren:

> absolute Neutralitht

> sichere Basis (Rechtsform)

> keine personellen oder finanziellen Risiken

> eindeutige Rechtslage bezuglich Versicherungen

Sie errelchen wng; Muo«lr 8,00:12.00 LJhr Ma=Mi 13.00-17.00 Uhr 10 13.00-18,00 Uhr
Markiplatz 10, 9405) Flauzenberg, ["gstfach, 94049 Hauzenherg
Telefon: 08586/300, Telefax: ORSRG/30-120, E-mail: bipgn@hnuzenbergde, inlcmgl: wivw hogzenbere e
Unscre Dankverbindung: Sparkssse lnuzenberg RLZ 740 500 00 Konto-Nr. 342 675
117, 740 G647 AY Kg_nin.-Nr. 2046

Raitreisenbank [.80d!, Bay, Wald
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Wir beantragen, die Stadt mbge die Triigerschaft fiir die organisierte Nachbarschaftshilfe
libernchmen.

Uber einc wohlwollende Prufung unseres Antrags und cine positive Entscheidung wiirden wir
uns sehr freuen,

Mit freundlichen Griiflen

Hans Peter Weska
1. Vorsitzender



v Neueste Nachrichten

Ausgabe: November Sonderausgabe 13.02.2014
Stadt hilft, aber nicht als Triger

Nachbarschaftshilfe in Hauzenberg: Gesucht ist die beste Organisationsform

Hauzenberg.

Die staat Hauzenberg wird  gip wichtiger Punkt sei auch  Josef  Anetzberger (6dp)

die Initiatoren der organisier-
ten Nachbarschaftshilfe” bei
der Suche nach einem Triger
nach Kriften unterstiitzen,
diese Aufgabe aber nicht
selbst iibernehmen.

Das ist das Ergebnis nach lédn-
gerer Diskussion im Stadtrat,
die Entscheidung fiel ein-
stimmig aus.

Der Seniorenbeirat hatte die
Ubernahme der Triiger-
schaft durch die Stadt bean-
tragt.

Biirgermeisterin Gudrun Do-
naubauer erlduterte eingangs,
dass die organisierte Nachbar-
schaftshilfe ein Thema in
Hauzenberg sei. Dies hitten
eine Fragebogenaktion und die
Zukunftswerkstatt gezeigt.
Es sei nicht genau definiert,
was organisierte Nachbar-
schaftshilfe bedeute.

Diese zu organisieren, gehe
aber weit iiber die Pflichtauf-
gaben einer Kommune hinaus.

All denen zu helfen, die nicht
mehr alleine einen Haushalt
fiihren konnen, oder helfen,
Antrige auszufiillen, das seien
nur zwei Beispiele, wo organi-
sierte Nachbarschaftshilfe
gefragt sei, sagte Franz Som-
mer vom  Seniorenbeirat.

die Versicherung:

Hier wiirden schnell ein paar
tausend Euro im Jahr fillig,
ein Verein, der als Trédger der
Nachbarschaftshilfe auftrete,
konne sich das kaum leisten.

Dr. Michael Grobner (CSU)
begriifte die Initiative des
Seniorenbeirats, durch den
demographischen Wandel
werde Hilfe fiir Altere immer
wichtiger.

Die Stadt miisse aber nicht
als Trager auftreten.
In Hauzenberg gebe es ein
gutes Netz aus sozialen Orga-
nisationen, sie wiren pradesti-
niert fiir diese Aufgabe.

Otto Obermeier (FW) nann-
te Ruderting als Beispiel, wo
ein eingetragener Verein
Triager der Nachbarschafts-
hilfe sei.

Dies ist in seinen Augen der
richtige Weg.

Mehr Informationen zu die-
sem Thema hiitte sich Manf-
red Hoffmann (SPD) ge-
wiinscht.

So sei die Hohe des Aufwands
nicht bekannt.

Er empfahl, den Senioren-
beirat nicht alleine stehen zu
lassen und ihm bei der Su-
che nach einer Losung zu
unterstiitzen.

hatte aus Sommers Vortrag
heraus gehort, dass es in erster
Linie um die Versicherung
gehe.

Johannes  Seiser (SPD)
schlug einen Zuschuss der
Stadt vor.

Gudrun Donaubauer fasste
die Vorschlige im Beschluss
zusammen:

Die Stadt empfiehlt die
Griindung einer Triger-
schaft durch eine wohltitige
Organisation

oder einen eigenen ‘Triger-
verein und werde die Organi-
satoren dabei unterstiitzen.

Uber eine finanzielle Unter-
stiitzung werde im Rahmen
der  Haushaltsberatungen
entschieden.

Quelle PNP Hauzenberg
Bericht von Frank Limmer

Mediengestaltung:
Seniorenbeirat: Franz Sommer

Seite 1

Adresse: www.seniorenbeirat-hauzenberg.de
E-Mail: seniorenbeirat.hauzenberg@web.de




Stadt Hauzenberg * Marktplatz 10 * 94051 Hauzenberg

An die
Pfarrcaritas Hauzenberg
z.Hd.v. Herrn Josef Fisch
Kirchplatz 1
94051 Hauzenberg Hauzenberg, 28.11.2014
Az.:
(Az. bitte bei Riickfragen angeben!)

Tel. 08586/975640  E-mail: HP. Weska@t-online.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe -
Antrag auf Ubernahme der Triigerschaft

Sehr geehrter Herr Fisch,
sehr geehrte Damen und Herren der Pfarrcaritas Hauzenberg,

der Seniorenbeirat hatte am 25.06.2014 Vertreter der vier Stadtratsfraktionen, von Kirchen
und Schulen sowie Gruppierungen und Vereinen, die sich im weitesten Sinne bereits mit Be-
langen der Senioren befassen, zu einer Informationsveranstaltung zum Thema »organisierte
Nachbarschaftshilfe“ eingeladen. Sehr breiten Raum nahm dabei die Diskussion beziiglich
der Tragerschaft ein. Der Ubernahme durch die Stadt Hauzenberg wurde oberste Priortt
eingerdumt und vorgeschlagen, einen entsprechenden Antrag zu stellen.

Dieser wurde am 14.07.2014 an die Stadt Hauzenberg gerichtet. In der Stadtratssitzung am
03.11.14 hatte der Stadtrat entschieden, die Initiatoren der organisierten Nachbarschafishilfe
bei der Suche nach einem Tréager nach Kriften zu unterstiitzen, so z.B. eine finanzielle Un-
terstitzung zu gewshren, diese Aufgabe jedoch nicht selbst zu iibernehmen.

Die organisierte Nachbarschaftshilfe zu organisieren, gehe jedoch weit iiber die Pflichtauf-
gabe einer Kommune hinaus.

In der Vorstandssitzung am 13.11.2014 hat der Seniorenbeirat beschlossen, beziiglich der
Ubernahme der Trégerschaft Gespriche mit der Pfarrcaritas aufzunehmen. Unser Vorstands-
mitglied Josef Grabmann wurde beauftragt, diese Kontakte herzustellen und grundsatzliche
Punkte aufzuzeigen und zu besprechen.

Wir beantragen,die Pfarrcaritas Hauzenberg mige die Trigerschaft fiir die organi-
sierte Nachbarschaftshilfe iibernehmen.

Sie erreichen uns: Mo-Fr 8.00-12.00 Uhr Mo-Mi 13.00-17.00 Uhr Do 13.00-18.00 Uhr
Marktplatz 10, 94051 Hauzenberg, Postfach, 94049 Hauzenberg

Molafaw. NOLEOLS IBAA " 31 i et i



Uber eine wohlwollende Priffung unseres Antrages und eine positive Entscheidung
wiirden wir uns sehr freuen.

Mit freundlichen Griilen

Hans Peter Weska
1. Vorsitzender
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Pfarrecaritas
fur den
Pfarrverband Hauzenberg

Pfarrearitas fiir den Pfarrverband Hauzenberg 84061 Hauzenberg
Stadtverwaltung Stadt Hauzenb
Marktplatz 10 Eing. 12 Jan. 20

94051 Hauzenberg xo

NE s e b anke Hauzenberg (BLZ 74086749) KtoNr.80080
Herr Weska Seniorenbeirat

-
FCH,

06.01.2015

" Organisierte Nachbarschaftshilfe:

Sehr geehrter Herr Weska,

die Ortscaritas Hauzenberg e.V hat sich in seiner letzten Sitzung vom 9.12.2014
eingehend mit der Thematik ,Nachbarschaftshilfe” befasst. Nachdem die Stadt
Hauzenberg die Ubernahme einer Tragerschaft fiir Nachbarschaftshilfe
ablehnt, sind wir zu dem Ergebnis gekommen diese fiir die Hauzenberger
Senioren und dlteren Menschen immer wichtiger werdenden Einrichtung als

Trager zu Ubernehmen.

Ansprechpartner fiir diesem Bereich Nachbarschaftshilfe ist Herr Josef

Grabmann, den Sie ja vom Seniorenbeirat her gut kennen.

Sollte Herr Grabmann dieses Amt aus irgendwelchen Griinden nicht mehr

Ortscaritas ad Acta gelegt.

- Mit freundlid| / ///f
% caritas



v Neueste Nachrichten

Ausgabe: Januar

Sonderausgabe

23.01.2015

Der Seniorenbeirat hat sein Ziel erreicht
,,Organisierte Nachbarschaftshilfe in Hauzenberg*

Besprechung am 4.12.2014 im

Rathaus mit Mitgliedern des
Seniorenbeirats und der B r-

germeisterin zum Thema Nach-
barschaftshilfe.

Finanzielle Unterstiitzung
durch die Stadtrat Hauzen-
berg zugesagt.

In der Stadtratssitzung am
3.11.14 hatte der Stadtrat ent-
schieden, die Initiatoren der or-
ganisierten Nachbarschaftshilfe
bei der Suche nach einem Tr ger
nach Kr ften zu unterst tzen,
so z.B. eine finanzielle Unter-
st tzung zu gew hren, diese
Aufgabe jedoch nicht selbst zu
bernehmen.

Bisheriges Vorgehen des Se-
niorenbeirats.

Hans Peter Weska trug einf h-
rend nochmals die Notwendig-
keit einer Nachbarschaftshilfe
vor und schilderte das bisherige
Vorgehen des Seniorenbeirats.
Er teilte aulerdem mit, dass es
nicht Ziel ist, einen Verein zu
gr nden, hierzu sei der Senio-
renbeirat nicht in der Lage.

Grundsatzentscheidung  des
Stadtrats.
B rgermeisterin ~ Donaubauer

wies darauf hin, dass trotz der
Grundsatzentscheidung des
Stadtrats, dass die Tr gerschaft
nicht von der Stadt Hauzenberg
bernommen wird, die Stadt
Hauzenberg eine  Nachbar-
schaftshilfe durch finanzielle
Unterst tzung wohlwollend be

gleiten wird.

Hierfiir sei aber ein Konzept
bzw. eine Art Businessplan
notig.

Die Idee sei richtig und wert-
voll, die Umsetzung muss noch
gekl rt werden

Seniorenbeirat stellt Antrag
zur Ubernahme der Triger-
schaft an den Pfarrcaritas
In der Vorstandssitzung am
13.11.2014 hat der Seniorenbei-
rat beschlossen, bez glich der
bernahme der Tr gerschaft
Gespr che mit der Pfarrcaritas
aufzunehmen.  Unser  Vor-
standsmitglied Josef Grabmann
wurde beauftragt, diese Kontak-
te herzustellen und grunds tzli-
che Punkte aufzuzeigen und zu
besprechen.

Pfarrcaritasverband iiber-
nimmt die Trigerschaft der
Nachbarschaftshilfe.

Der Antrag des Seniorenbeirats
am 9.12.2014 zur Vorstandssit-
zung des Ortscaritasverbandes
zur bernahme der Tr gerschaft
durch den Pfarrcaritasverband
wurde genehmigt.

Die Stadt steht dem Vorhaben
sehr positiv gegeniiber.

Hans Peter Weska berichtet von
einem Gespr ch mit der B r-
germeisterin. Bei diesem Tref-
fen habe Gudrun Donaubauer
versichert, dass die Stadt
demVorhaben sehr positiv ge-
gen ber stehe und sicherte bei

Vorlage eines berzeugenden
Konzepts finanzielle Unterst t-
zung zu.

Ubernahme der Triigerschaft
ist an Bedingungen gekniipft
Josef Grabmann, sowohl Vor-
standsmitglied des Seniorenbei-
rats als auch der Pfarrcaritas,
erl uterte den Beschluss der
Caritas, nach dem diese grund-
s tzlich zur bernahme der Tr -
gerschaft bereit sei, diese aber
an Bedingungen kn pfe. So
m sste die neue Einrichtung ein

selbst ndig arbeitendes Lei-
tungsteam bekommen, da die
derzeitigen personellen Res-

sourcen bereits v llig ausge-
bucht seien.

Dank seiner Bem hungen, so
Grabmann weiter, inzwischen
bereits zwei Zusagen vor, ein
solches Amt zu  bernehmen
und mit weiteren Personen sei
man ebenfalls im Gespr ch. Er
sei zuversichtlich, dass bereits
im M rz mit konkreten Planun-
gen begonnen werden k nne.

Der Seniorenbeirat hat somit
sein Ziel erreicht

Der Seniorenbeirat hat nach der
positiven Entscheidung 1. S.
Nachbarschaftshilfe sein Ziel
mit dem Ansto3 und der Vorbe-
reitung zur Nachbarschaftshilfe-
seine Aufgabe erf llt.

Der Seniorenbeirat w nscht dem
Pfarrcaritas viel Erfolg f r sein
weiteres Wirken.

Franz Sommer

Mediengestaltung:
Seniorenbeirat: Franz Sommer

Seite 1

Adresse: www.seniorenbeirat-hauzenberg.de
E-Mail: seniorenbeirat.hauzenberg@web.de




